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96. Amts- und Nnzergrblakt sur den Bezirk Calrv. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Dienstag , den 17. August 1897.

Vierteljährlicher AbonnemeutSpreis in der Stadt Mk. 1. 10
ins Haus gebracht , Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Btzirk Mk. L. 35.

Amtliche Aetamrtmsch««grs

Bekanntmachung.
Da die Einleitungen zu der Jahresschätzung

der Gebäude und ihrer Zubehörden und der hienach

auf den 1 . Januar 1898 zu vollziehenden jährlichen

Aenderungen der Feuerversicherungsbücher nunmehr

wieder zu beginnen haben , und hiebei zunächst die

Schätzung derjenigen Aenderungen in Betracht kommt,

welche sich an Fabriken oder sonstigen größeren ge¬

werblichen Anlagen nebst ihren Zubehörden (nament¬

lich Maschinen ) durch Neubauten oder sonstige Bau¬

ausführungen beziehungsweise durch Abgang , Zuwachs

oder Wertveränderung von Zubehörden seit der letzten

Schätzung ergeben haben , so erhalten die Gemeinde¬

behörden unter Hinweis auf Art . 12 des Ges . vom

14 . März 1853 und Ziff . 9 Abs . 1 — 5 des Normal¬
erlasses vom 16 . März des gleichen Jahres (KlumppS

neueste Handausgabe S . 18 lit . a ) den Auftrag , die

Besitzer derjenigen Fabriken oder gewerbl . Anlagen,
bei welchen die bezeichneten Voraussetzungen zutrsffen,

zu « » verweilter Anmeldung der eingetretenen Aende-

rungcn nach Maßgabe der Ziff . 1 und 2 des Erlasses

des Verwaltungsrats vom 29 . Juli d . I . (Amtsbl.

S . 276 ) bei der Ortsbehörde aufzufordern , hierauf

die Durchsicht der auf Fabriken und ähnliche Gebäude

bezüglichen Einträge des Feuerversicherungsbuchs vor¬

zunehmen und von den hienach sich ergebenden Aende-

rungsanträgen dem Oberamt Anzeige zu machen , wo¬

bei die vom Verwaltungsrat in dem schon erwähnten

Erlaß aufgestellten Vorschriften zu beobachten sind.

Formulare zu den Anmeldungen können die Orts¬

behörden vom Oberamt beziehen . Die Anmeldungen

ev . Fehlanzeigen sind spätestens bis 10 . Sept . d. I.

hieher oorzulegen.
Calw,  den 14 . August 1897.

K . Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiien.
Stuttgart,  13 . August . Ferienstraf¬

kammer.  Heute wurde wegen eines Vergehens der

fahrlässigen Tötung der 23jahr . ledige Weingärtner

Johannes Fischer  von Endersbach zu 3 Wochen

Gefängnis verurteilt . Am 9 . Juni wurde ein Mit¬

glied des Kriegeroereins daselbst beerdigt , wobei eine

Abteilung des letzteren , worunter auch Fischer , drei

Salven abgab und zwar aus den dem Verein ge¬

hörigen Chaflepotgewehren . Diese wurden nachher an

der Kirche , auch an einem Wirtshaus abgestellt und

jeder der Teilnehmer nahm später ein beliebiges Ge¬

wehr mit nach Hause . Fischer machte sich mit diesem

in der Wohnung seiner Mutter zu schaffen , plötzlich

ging aber ein , nur aus Pulver und Papierpfropfen

bestehender Schuß los und traf seinen am Fenster

stehenden 5jähr . Vetter in den Kopf , so daß er sofort

tot war . Der Angeklagte sprach sein tiefes Bedauern

hierüber aus und entschuldigte sich damit , er Hab«

glauben müssen , daß das Gewehr nicht mehr geladen
sei . Die Strafkammer verurteilte ihn zu obiger Strafe,

da er als gewesener Soldat erst fein Gewehr hätte

untersuchen sollen , berücksichtigte aber dessen bisherigen

guten Leumund.

Stuttgart,  13 . August . (Fachausstellung

und Gastwirtstag .) Ein fieberhaftes Leben und

Treiben herrscht in der Halle und auf dem Aus¬

stellungsplatz ; überall erstehen Kioske , Zelte , Lauben,

Gartenhäuschen , Hütten , Buden , Baracken , Pavillons,

Kosthallen . Wie bereits mitgeteilt , dauert die Aus¬

stellung vom 14 .— 31 . August . Täglich finden Kon¬

zerte statt . Im Vestibül der Gewerbehalle findet sich

das Damen - Cafo von Lober und die altdeutsche Wein¬

stube von Zinsmeister , auf dem Ausstellungsplatz die

Ausstellungs -Restauration von Mergenthaler und der

Bieroersuchs -Pavillon der vereinigten Bierbrauer (30

verschiedene Sorten Bier ) , im Souterrain der Ge¬

werbehalle der Bierkeller von Weber . Eine Ausstell¬

ung von Brotsorten rc . aus den meisten Kulturstaaten,

arrangiert von Werner und Pfleiderer in Cannstatt

wird besonderes Interesse bieten . Der Eintrittspreis

beträgt : SamStag 14 . und Sonntag 15 . August
1 . , die übrigen Tage 50 Dauerkarten für 1

Person kosten 3 . Familienkarten für 6 Personen
Mk . 6 . Die Ausstellung ist geöffnet von morgens

9 Uhr bis abends 9 Uhr . Bis 11 Uhr findet Konzert

im Musikpavillon auf dem Ausstellungsplatze statt.
Stuttgart,  14 . August . In den schön ge¬

schmückten Räumen der Gewerbehalle fand heute vor¬

mittag unter zahlreicher Beteiligung nicht nur der

Aussteller , sondern auch vieler geladener Gäste die

feierliche Eröffnung der „Deutschen Fachaus¬

stellung  für das Hotel - und Wirtschaftswesen , für

Kochkunst und verwandte Gewerbe " statt . Die erste

Rede hielt Herr Oberbürgermeister Rümelin,  worin

er mit gutem Humor der schwäbischen Trinkfähigkeit

gedachte und allerdings unter dem anhaltenden Veto

des ziemlich laut rauschenden Springbrunnens erklärte,

daß der Schwabe alles  trinke . Oberreg . -Rat

v . Nestle  eröffnete die Ausstellung im Auftrag und

Namen des Königs mit einer fein durchdachten Rede,

worin er erklärte , diese Ausstellung habe eine unge¬

ahnte Ausdehnung und Vollendung bekommen und

zeige die weitgreifende Bedeutung des Wirtschafts¬

wesens und den großen Fortschritt und die Vervoll¬

kommnung auf diesem Gebiet . Möge die Ausstellung

und die daran sich anschließende Beratung von dauern¬

dem Nutzen für alle beteiligten Kreise sein ! Nach

diesen Worten erklärte Oberregierungsrat v . Nestle

die Ausstellung im Namen des kgl . Protektors für

eröffnet . Bevor der Rundgang angetreten wurde,

brachte der Vorsitzende des AuSstellungSkomites , Gast¬

wirt Rumetsch  zum Adler , ein begeistert aufge¬

nommenes Hoch auf Se . Maj . den König aus . Die

zahlreich Anwesenden waren gleich von dem ersten

Äerrrkketon. Nachdruck verboten.

Der Mutter Mitte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)

Noch immer haftete sein Auge auf dem weißgescheuerten Fußboden und
die Situation schien eine peinliche zu werden, da offenbar keiner der drei Personen
ein geeigneter Anknüpfungspunkt zur Fortführung des Gesprächs einfallen wollte.
Bertha schien sich am ersten zurecht zu finden. Ihr freundliches: „Bitte,
spielen Sie doch noch etwas !" gab dem Künstler plötzlich die volle Sicherheit
wieder.

Er setzte sich von neuem, und wie seine Finger gewandt über die Tasten
glitten und die Akkorde in entzückenden Wohllauten Berthas Ohren berührten,
unterschied sie bald die weiche, träumerische Melodie des bekannten Liedes
von Bach:

„Willst Du Dein Herz mir schenken,
So fang' es heimlich an,
Daß unser beider Denken
Niemand erraten kann.
Die Liebe muß bei Beiden
Allzeit verschwiegen sein;
Drum schließ ' die größten Freuden
In Deinem Herzen ein ."

„Warum gerade dieses Lied?" fragte Bertha launig. „So hübsch und

anziehend diese Melodie ist , halte ich doch nichts von einer Liebe , die nicht offen

und klar zu Tage treten darf ."

„Es siel mir eben nichts anderes ein, " erwiderte Reichhardt in leichter

Verwirrung ; „ indessen weiß ich noch eine ganze Menge Volksmelodien auswendig,

und wenn es Ihnen angenehm — "

„Nun , wir haben ja noch manchen Abend vor uns , an dem eine derartige

musikalische Unterhaltung uns hochwillkommen sein wird , Schwesterchen !" unter¬

brach der Bruder das Gespräch ; „Herr Reichhardt wird uns hoffentlich bald

einmal das Vergnügen machen , uns in der Wohnung zu besuchen . "

Der junge Mann verbeugte sich. „Gewiß, wenn Sie erlauben!" bestätigte
er bescheiden. „Es wird mir eine Freude sein, Ihre Schwester durch meine
Kunst zu erheitern."

Damit hatte das Gespräch ein Ende . Bertha fühlte , daß es Zeit sei , sich

zurückzuziehen , da der junge Musiker ja lediglich in geschäftlicher Beziehung ge¬

kommen war und es wohl auf der Hand lag , daß er mit dem Bruder noch zu

verhandeln hatte . Sie begab sich also in ihr Stübchen zurück, vollständig aus¬

gesöhnt mit dem Gedanken , daß aus der Theaterfreude für heute nichts werden

sollte . Destomehr beschäftigte sie der heutige Besuch . Ununterbrochen mußte sie an

den Künstler denken , der es verstand , den mechanischen Produkten des Bruders

ein so wunderbares Leben einzuhauchen . Das edle gewinnende Aeußere des jungen

Mannes , seine selbstbewußte männliche Haltung , welcher gleichwohl das Gepräge

der Anspruchslosigkeit nicht fehlte , halten die Erinnerung an jenen Tag , an

welchem er ihr zum ersten Male wie eine über das Alltagsleben erhabene Er¬

scheinung entgegengetreten war , mit voller Gewalt wieder wachgerufen , und so
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Rundgang über die Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und
das wunderhübsche Arrangement des Ganzen sehr er¬
freut. Heute mittag um 1 Uhr fand im Stadtgarten
anläßlich der Ausstellungseröffnung ein Festessen statt.
Berichte über die einzelnen ausgestellten Gegenstände
werden wir in rascher Reihenfolge bringen.

Bietigheim,  12 . Aug. Durch den Genuß
eines Kaninchens, welches in einer Messingpfanne zu¬
bereitet wurde, liegt eine ganze Familie, bestehend aus
sechs Köpfen, schon einige Tage an Vergiftungser¬
scheinungen krank darnieder. Es ist bei Zubereitung
gewisser scharfer, namentlich gebeizter Sachen die Be¬
nützung messingener oder kupferner Erfasse zu meiden,
da sich der hiebei sofort erzeugte Grünspan den Speisen
beimischt.

Reutlingen,  12. Aug. Den ersten Gewinn
der Reutlinger Kirchenbaulotterie mit 30,000^ ge¬
wann ein Droschkenkutscher in Frankfurta. M.

Münsingen,  14 . Aug. Seitens eines Of¬
fizierspferdeburschen wurden vorgestern abend dem
Pächter der Fez er 'scheu  Baracke 300 in Gold
aus seinem Koffer gestohlen. Der Dieb logierte in
genannter Baracke. Das Geld verbarg er in einer
gefüllten Schmierbüchse. Nachdem sich das ganze
Hotel- und Barackenpersonal hatte einer Leibes- und
Aimmervisitation unterziehen muffen, fiel es einem
Herrn auf,  daß die fragliche Büchse nicht mehr an
ihrem ursprünglichen Platze stand. Er öffnete dieselbe
und stöberte etwas in dem Fett herum. Dabei kamen
noch 260 ^ zum Vorschein.

Münsingen,  15 . August. Vom Truppen¬
übungsplatz hört man, daß auch bei der Stuttg. Bri¬
gade am Mittwoch den 11 ds. sich ein Mann durch
eigene Unvorsichtigkeit beim Schießen verletzt hat.
Derselbe wollte ein seine Schußrichtung versperrendes
Grasbüschel mit der linken Hand entfernen und zog
das gespannte Gewehr hiebei mit der rechten Hand
zurück. Das Gewehr entlud sich und das Geschoß
ging ihm durch die linke Hand. Der Verwundete
wurde in das hies. Bezirkskrankenhaus verbracht, wo
er eine schwierige Operation durchzumachen hatte.

Göppingen,  12. Aug. Dem heutigen Schaf-
markt  wurden im ganzen 4232 Stück zugeführt;
davon wurden verkauft ca. 1523 Schafe, 1362 Hüm¬
mel und 60 Hammellämmer, zusammen 2945 Stück.
Die Zahl der angezeigtrn Käufe beträgt 68, der Ge¬
samterlös 58759 Mk. Die Preise bewegten sich bei
Schafen von 22—55 Mk., Hämmeln 34.50—56.50 Mk.
und bei Hammellämmern betrugen sie 26 Mk. p. Pr.

Heidenheim,  14 , Aug. Die hohen Fleisch¬
preise, das Verlangen eines Teils der Arbeiter-
beoölkerung, sowie die Resultate in den Großstädten,
veranlaßten einen hiesigen Einwohner dir Errichtung
einer Pferdeschlächterei ins Auge zu fassen und hat
derselbe zu diesem Zwecke bereits Baukonzession erhalten.

Ulm,  13 . Aug. Der Gerber Stranger
hat sich das von ihm erfundene elektrische Lohtanninbad

in Europa und Amerika patentieren lassen und bereits
ein solches Patent an die Kathreiner'sche Aktiengesell¬
schaft in München verkauft. Dadurch ist Stranger in
den Stand gesetzt, für seine Erfindung, die er bisher
nur mit ganz ungenügender Einrichtung ausübte ein
größeres Anwesen zu errichten und hat bereits um
50,000 Mark ein Grundstück an der Ehinger Straße
zu einem elektrischen Lohtanninbad angekauft.

Ehingen,  15 . Aug. Heute früh6 Uhr reisten
5 Wiener Sportsmänner in ihrem Aluminiumboot
von hier ab. Dieselben müssen infolge einer hohen
Wette den 800 Km langen Wasserweg nach Wien
innerhalb3 Tagen zurücklegen. Ihr Schiff ist voll¬
ständig aus Aluminium hergestellt, 8 m lang, 1,70m
breit und 1 w tief, hat ganz flachen Boden und ist
mit starken Schutzstreifen von Holz versehen, es kann
durch Segel bei günstigem Winde fortbewegt werden,
die Haupttriebkraft liegt aber in den kräftigen Armen
der Sportsleute, welche an einer abnehmbaren Axe
zwei mäßig große Schaufelräder in Bewegung setzen.
Das Schiff darf während der ganzen Fahrt nicht ver¬
lassen werden und ist demgemäß mit allem zum Lebens¬
unterhalt Nötigen versehen. Kontrollstationen sind
Negensburg, Paffau und Linz. Als Erkennungs¬
zeichen beim Passieren dieser Stationen gelten bei Tag
zwei kreuzweise aufgesteckte schwarzgelbe Fahnen am
Mastbaum, bei Nacht ein pendelndes grün und weißes
Licht am Vorderteil des Schiffes. Die Aufgabe,
welche sich diese Herren gestellt haben, ist selbst in
dem Falle, daß alles glatt abgeht, immerhin noch eine
ziemlich schwere.

Waldsee,  12 . Aug. In Verbindung mit dem
am 5. Oktoberd. I . hier stattfindenden Viehmarkt
wird der württ. Braunviehzuchtverband, umfassend die
Bezirke Laupheim, Biberach, Leutkirch und Waldsee,
den ersten Zuchtviehmarkt  mit Prämierung ab¬
halten. Die glänzenden Erfolge, welche der Verband,
die Genossenschaften und Einzelaussteller, bei verschie¬
denen Ausstellungen durch Erwerbung von ersten und
Ehrenpreisen errungen haben, lassen das beste Gelingen
des Zuchtviehmarkts in Aussicht nehmen. Für die von
den Verbandsmitgliederngezüchteten Tiere kommen
folgende Preise zur Verteilung: Für Farren im Alter
von8 Monat an ohne Schaufeln 12 Preise mit 340
für Rinder von ein bis zwei Jahren 15 Preise mit
310 ^ und für fühlbar trächtige Rinder8 Preise
mit 230

Friedrichshafen,  13. Aug. Im Lauf der
Woche wurde ziemlich viel Frühhopfen  gepflückt.
Die Händler zahlen 110—120 während Produ¬
zenten, welche ihre Frühhopfen auf den Markt nach
Nürnberg sandten, 155 ^ per Zentner lösten.

Ellwangen,  11. Aug. (Strafkammer.) Die
ledige, bereits vorbestrafte Fabrikarbeiterin Josepha
Wahl  von Rechberg OA. Gmünd, erhielt wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrug 6 Monate Gefängnis.
Sie fertigte einen Brief mit der Unterschrift des
Pfarrers Döser in Rechberg, in welchem Pfarrer Gei¬

singer in Untnböbingrn um ein Anleihen von 60 ^
ersucht wurde. Sie ging damit zu Pfarrer Geisinger,
der aber die Fälschung sofort bemerkte. Auf einen
gefälschten Krankenschein erschwindelte sie von der Be¬
zirkskrankenkasse6 75 H.

Vom Vorbachthale,  12 . Aug. Täglich
steigert sich die Nachfrage nach Gerste und Haber
in neuer Ernte. Auch Weizen ist gesucht. Gestern
wurden die ersten Käufe in schöner Braugerste
abgeschlossen und zwar zu 8.50. 8.80 und 9 Mk. per
Zentner.

Scheer.  Letzte Woche wurde dem Finder des
oft besprochenen Geldkistchens mit ca. 40000 -̂ In¬
halt der Finderlohn mit 1000 ausbezahlt. Knitte  l,
ein wenig bemittelter, sparsamer lediger Arbeiter, ver¬
teilte davon freiwillig unter feine Mitarbeiter 310
in der Weise, daß er jedem verheirateten Arbeiter
20 jedem jüngeren 10 ^ schenkte.

Wörishofen,  13 . Aug. Die Hauptsaison
für den hiesigen Kurort geht bald zu Ende. Die
Frequenz ist trotz des Hinschsidens des Prälaten
Kneipp gegen die Vorjahre nicht besonders zurück¬
gegangen; immerhin wird das aber voraussichtlich in
der Folge mehr und mehr der Fall sein.

Frankfurt  a . M., 14. Aug. Die Frkf. Ztg.
meldet aus Madrid : Der Mörder  von Canovas
wird am nächsten Montag kriegsgerichtlich abgeurteilt
und wahrscheinlich am Donnerstag hingerichtet werden.
Er sieht ruhig seinem Schicksal entgegen, verweigert
den Empfang eines Priesters und erklärt, bald werde
Präsident Faure ermordet werden.

Hannover,  15 . Aug. Die königl. Eisen¬
bahnbetriebsinspektion Hannover giebt bekannt: Am
14. ds. Mts. abends gegen9 Uhr ist auf der Bahn¬
linie Lehrte-Hamburg und zwar auf der freien Strecke
Kilometer 59,° zwischen den Stationen Celle und
Eschede der aus 7 Wagen bestehende Zug 37 v , und
zwar Lokomotive und 4 Wagen, entgleist. Hiebei
wurden3 Personen getötet, nemlich Ernst Otto-
Flensburg, Schaer aus Gronau und H. A. Hen¬
ning  aus Hamburg. Ferner wurden 16 Personen,
darunter3 schwer, verletzt. Die Verwundeten sind
nach Celle überführt worden. Die sofort von Uelzen
herbeigeeilten Aerzte legten den Verwundeten den
ersten Verband an. Die Ursache des Unfalls hat
noch ni cht festgestellt werden können. Die sofort ein¬
geleitete Untersuchung wird das Weitere ergeben. Die
entgleisten Wagen sperrten beide Hauptgleise; jedoch
war um 5 Uhr früh das westliche Gleis wieder fahr¬
bar und konnte der Bahnbetrieb zwischen Celle und
Eschede eingleisig wieder ausgenommen werden. Die
Reisenden det sonstigen Züge finden zum Teil durch
Umleitung der Züge, zum Teil durch Umsteigen an
der Unfallstelle möglichst schnelle Beförderung.

Kiel,  14 . Aug. Das Kaiserpaar  verließ
heute früh 9 Uhr unter dem Salut der im Hafen
liegenden Schiffe die Dacht Hohenzollern und fuhr

führte sie sich jedes seiner Worte, jede seiner Gebärden wieder vor die Seele
und gab sich ganz der beseligenden Empfindung hin, welche seine freundlichen
Abschiedsworte in ihrem Herzen hatten emporblühen lassen.

Als die beiden Männer das Magazin verlassen hatten, konnte Bertha nicht
umhin, noch einmal die Melodie jenes Liedes, welches trotz ihrer geringen Sym¬
pathie für dasselbe doch vollkräftig in ihrem Herzen lebte, an sich vorüber gehen
lassen. Sie setzte sich vor das offene Pianino, schlug schüchtern einige einleitende
Akkorde an und sang dazu den Vers:

„Begehre keine Blicke
Von meiner Liebe nicht.
Der Neid hat viele Tücke
Auf unseren Bund gericht't.
Du mußt die Brust verschließen.
Halt Deine Neigung ein.
Die Lust, die wir genießen.
Muß ein Geheimnis sein!"

„Nein, liebe Schwester!" tönte in diesem Augenblicke eine lachende Stimme
hinter ihr; „es braucht durchaus kein Geheimnis zu sein. Du hast auf Herrn
Reichhardt einen so tiefen Eindruck gemacht, daß ich—" Er verstummte plötzlich
über dem zürnenden Blick, den sie ihm zuwarf.

„Laß uns davon schweigen," sagte sie ausweichend, — im Scherze wollte
sie die Angelegenheit nicht behandelt wissen, dagegen sträubte sich Etwas in ihrer
Brust, und im Ernste mochte sie in ihrer jetzigen Lebensart noch weniger darüber
verhandeln.

„Sei nicht böse, Schwesterchen!" bat der junge Handwerker. „Reichhardt
erkundigte sich so angelegentlichst nach Dir, und ist Dir so gut —"

„Er braucht mir nicht gut zu sein!" schmollte die junge Frau. „Ich will
es nicht! Ich will mit keinem Manne mehr etwas zu thun haben! — Das war

ein schlechter Scherz von Dir, Franz! Sage dem Herrn gefälligst, ich fühlte nicht
das geringste Interesse für ihn!"

„Sage ihm das gefälligst selbst Schwesterchen!" lachte der Bruder.
„Er kommt schon morgen Abend wieder, da hast Du ja die schönste Ge¬
legenheit!"

„Ich sag's ihm auch!" rief die junge Frau mit blitzenden Augen. „Meinst
Du, ich wär' zu blöde dazu?"

„Ja — ja, sag's ihm nur!" entgegnete Franz immer noch lachend; „für
jetzt aber mach' Dich fertig, daß wir ins Theater kommen. Es ist höchste Zeit!"

„Geh' nur allein!" schmollte sie und warf die Thüre ein wenig heftig hinter
sich in Schloß.

Wie hätte sie bei der lebhaften Bewegung ihres Innern der Vorstellung
mit Ruhe folgen können! In ihrem Herzen jubelten Millionen Stimmen, die ihr
das Herannahen eines Frühlings verkündeten, von dessen Existenz bisher nur ein
leiser träumerischer Ahnungshauch durch ihre mädchenhafte Seele gezogen war.
So mächtig zitterte die Freude in ihrem Herzen nach, daß sie gedankenlos von
einer Beschäftigung zur anderen überging und zum ersten Male vergaß, dem
Kanarienvogel im blanken Drahtkäsig sein Futter zu geben. Das Bewußtsein,
geliebt zu werden, rief plötzlich alle in ihrer tiefen Seele geheimnisvoll schlummern¬
den Empfindungen in voller Stärke hervor, und was sie sich anfangs nur schüchtern
zu gestehen gewagt hat, stand bald mit vollendeter Klarheit vor ihrer Seele.
Sie liebte Reichhardt mit der ganzen Glut eines unentweihten Mädchenherzens,
und es war vergeblich, daß sie das brennende Rot ihrer Wangen den schwär¬
merischen Glanz ihrer herrlichen Augen bei einem Blick in den Spiegel einer
anderen Ursache zuschreiben wollte. Die Stimmen ihres Innern ließen sich nicht
unterdrücken. (Fortsetzung folgt.)
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nach der Jensenbrücke. Hier stiegen die Majestäten
ans Land und gingen, von dem zahlreich versammelten
Publikum stürmisch begrüßt, zum Bahnhofe, wo das
Gefolge bereits eingetroffen war. Bald nach9 Uhr
trat das Kaiserpaar die Reise nach Wilhelmshöhe
an, während das Gefolge sich direkt nach Berlin
zurückbegab.

Wien,  15 . August. Bei der Station Witt-
mannSdorf in Niederösterreich stießen2 Personenzüge
zusammen. Drei Reisende wurden dabei schwer und
drei leicht verletzt. 6 Waggons sind zertrümmert.

Petersburg,  14. Aug. Einem telegrafischen
Bericht zufolge hat sich der Gouverneur von Archangel
davon überzeugt, daß der schwimmende Gegenstand,
den der holländische Kapitän auf 69° n. Br. und 35°
w. L. gesehen hat, ein toter Walfisch  gewesen ist.
Derselbe, wurde von einem russischen Walfischfänger
ungefähr an der bezeichneten Stelle gefunden und nach
Charbamowka gebracht, wo ihn der Gouverneur sah.
Der Walfisch hat eine Länge von 80 Fuß und war
am 1. d. Mts. noch ziemlich frisch.

Vermischtes.
Eine wackere That.  Eine Heldenthat hat

der jetzt zum Obermatrosen beförderte Matrose Max
Brehme  im Monat April d. I . an Bord S . M.
S . „Habicht" auf der Reise nach Kapstadt ausgeführt,
wofür dem braven jungen Mann die Rettungs¬
medaille am Bande  verliehen worden ist. In
einem Schreiben an seinen Vater, den Pedell am
Flensburger Gymnasium, HerrnF. Brehme, schilderte
er den Borfall. „Auf der Reise nach Kapstadt be¬
griffen, mußten wir stürmischen Wetters halber auf
der Rhede von Sao Paolo de Loanda(Westafrika)
zu Anker gehen. Es mochte gegen8 Uhr abends
sein, als auf einmal der Ruf: „Mann über Bord !"
erschallte. Ich befand mich gerade im Zwischendeck
und stürmte sofort nach oben, wo ich die gesamte
Besatzung auf der Backbordwand hocken sah. Der
Matrose Becker war über Bord gefallen und bereits
eine ziemliche Strecke vom Schiff abgetrieben. Daß
Niemand von den Leuten den Mut hatte, dem in
höchster, ja doppelter Gefahr schwebenden Kameraden
nachzuspringen und zu retten, leuchtete mir ein,
wimmelt  es doch zu Zeiten in dieser Bucht von

Haifischen.  Im Nu stand mein Entschluß fest;
der gute Kamerad durste nicht elendiglich umkommen.
Noch einmal dachte ich an Euch, geliebte Eltern,
befahl Gott meine Seele und sprang über Bord.
Nachdem ich an die Oberfläche gekommen war, spürte
ich sofort, daß auch mich der Strom erfaßt hatte, der
mich glücklicherweise der Stelle zutricb, wo der bereits
mit dem Tode kämpfende und des Schwimmens un¬
kundige Mann zum letzten Male auftaucht«. Im
rechten Augenblicke war ich an seiner Seite, ergriff
ihn mit der linken Hand bei den Haaren und versuchte
nun unter Ausbietung aller Kräfte mit meiner kost¬
baren Ladung schwimmend mich dem Schiffe zu nähern.
Doch da tauchte auch schon eins unserer Boote auf,
em zweites kam gleichfalls zu Hilfe und das von mir
begonnene Rettungswerk wurde nun in kurzer Zeit
vollendet. Wieder an Bord zurückgckehrt, wurden wir
zunächst mit einem donnernden„Hurrah!" empfangen,
worauf der Herr Kommandant alle Mann achteraus
kommen und dort antreten ließ, mich sodann beglück¬
wünschte und mir sonst noch viele schöne Worte sagte,
der Mannschaft gegenüber mich als nachahmenswertes
Beispiel hinstellend. Nachdem der Herr Kommandant
mich darauf nach feiner Kajüte befohlen und mir zur
Stärkung einige Gläser erfrischenden Weines kredenzt
hatte, durfte ich abtreten." Der Brief schließtu. A. :
„Liebe Eltern! Sowie ich nun wieder nach Kamerun
gekommen bin, warten wohl die Medaille und der
Winkel(Abzeichen für Obermatrosen) auf mich. Lebt
wohl! Auf Wiedersehn" u. s. w. In diesen Er¬
wartungen ist der junge brave Mann nicht getäuscht
worden.

— Dem russischen und amerikanischen
Petroleumhandel  im fernen Osten droht, wie
es scheint, eine ernste Gefahr von der Insel Sumatra
her. Einer Meldung der „Ruff. Telgr.-Agcntur"
aus Chabarowsk zufolge wird gegenwärtig, da täg¬
lich zahlreiche neue Quellen auf dieser Insel entdeckt
werden, Petroleum auf Sumatra in ungeheurer Masse
gewonnen. Die Meldung hebt hervor, das russische
und amerikanische Petroleum werde schon bald nicht
mehr imstand sein, auf den Märkten Ostasiens mit
dem Produkt von Sumatra zu konkurrieren.

Radfahrer -Martel.  Auf einem Rad¬
ausflug von Kitzbühel nach Fieberbrunn in Tirol
hatte unlängst ein Bürger der ersteren Ortschaft das

Unglück, in der Nähe des Gasthauses Obermaier zu
stürzen und sich am Kopfe einige Verwundungen zu¬
zuziehen, die sein längeres Verbleiben in Fieberbrunn
nötig machten. Die anfänglich gefährlich erscheinende
Sache verlief indessen glücklich, so daß der Beschädigte
tags darauf wieder nach Kitzbühel zurückfahren konnte.
Dieser günstige AuSgang ermutigte einen Spaßvogel
zur Anbringung eines„Martels" an der Unglücks»
statte mit folgendem Texte:

„Hier lag der Meister Zwirn
Mit einem Loch im Hirn
Und deren zwei im Rade.
Herr, stopfe sie in Gnade,
Gieß' Kraft in seine Wadeln
Und laß ihn weiter radeln!"

Der Rekonvaleszent.  Fremder (zum
Hieselbauer, der vor einiger Zeit durch einen fallenden
Baum schwer am Kopfe verletzt wurde) : „Nun, wie
geht's Euch?" — Hieselbauer: „Dank' der Nachfrag'
— es geht schon wieder! Aber vor de geistreich' »
Gedank ' n muß ich mich halt noch in Acht nehma
— hat der Doktorg'sagt!"

Litterarisches.
Melching ' s Hand - und Verkehrskarte

von Württemberg und Hohenzollern.  Diese
neue Karte in Größe 70/62 cm. hat an den Seiten
ein vollständiges Ortsregister mit Angabe an welcher
Stelle die Orte gefunden werden können. Wir glauben,
daß diese Karte, auf welcher alle Bahnen, Hauptstraßen,
wichtige Verkehrswege, Personen-Fahrpost und Güter¬
postverkehr, wie auch die Landes- und Oberamts¬
grenzen und die Dampferlinirn aufgeführt sind, zu
dem Preise von nur 1 ^ 50 ^ viele Liebhaber
findet. Zu beziehen von der VerlagshandlungHob-
bing  und Büchle  in Stuttgart.

AeLkaureteik.

„Nenneberg -Leiäe " 7 '»K -.7 z"-L
bezogen, — schwarz, weiß und farbig, von 62 ?fg. bis
LL. 13. 66 p. Meter — glatt, gestreift, karrien, ge¬
mustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000
versch. Farben, Dessins etc.), xorto- unä steuerfrei ins
Kaue- Muster umgehend. vurcbsebnittl Lager: ca.
2 Ililliousu Lstsr,
2.^ öiwsdsrg's 8öiäö2-? Ldriköv st.n.1.Iloü.),Lüriok.

Amtliche Kkkllvvtmachuvgev.

Außerordentliche Generalversammlung
der

Bezirkskrankenkasse Galw
zwecks einer Beratung über Erhöhung der Beiträge von 3 auf 3,4 °/» findet

Sonntag» den 29. Augustd. I .»
vormittags von 11 Uhr an

in der Brauerei von Jul . Dreist hier statt, wozu die Beteiligten hiemit einge¬
laden werden.

Die Amtsversammlung hat nämlich in ihrer Sitzung vom4. August 1897
der Bezirkskrankenkaffeeinen jährlichen Beitrag von 200 5 Jahre lang ver-
willigt, jedoch nur unter der Bedingung, daß die Beiträge zur Bezirkskrankenkaffe
entsprechend erhöht werden.

Mir den Kassenvorstand:
Der Vorsitzende: Aasfier:

H. Ff. Bauman «. St .-V. Schweitzer.

K. Kameralamt Hirsau.

Das Fischlvaffer
im Zwerchdach und Köllbach
wird am

Samstag,  den 21. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Berneck auf9—12
Jahre im öffentlichen Aufstreich verpachtet.

Den 13. August 1897.
K. Kameralamt.

A -V. Schwör er.

Revier Hofstett.

KokzMerkauf.
Samstag,

21. d. M., vor¬
mittags 11 Uhr,
in der Sonne in
Aichelberg aus
II .15Ob.Stutz-
berg, 71 Probst-
halde:

7^

7 Eichen mit Fm.: 1,60 III ., 0,42
V.. Kl. (bestellt zu den Floßbauten);

aus II . 18 Unt. Stutzberg, 25 Brecht:
Rm.: Buchen- 2 Prügel, 2 Anbruch,

Nadelholz- 16 Prügel, 31 Reis¬
prügel, 36 tann. Brennrinde.

Revier Enzklösterle.

Stamrrcholz-Ierkauf
.am Montag
Iden 23. Augus
«1897, vormit
(tags 10'/, Uh,
(im Waldhorn ii
(Enzklösterle au

_ -Süßekopf Abt.-
und Scheidholz aus den Distrikten Schön
zarn, Hirschkopf, Dietersberg, Süßekops
üngehardt:
Nadelholzlangholz: 1907 Stück(wo

runter 480 Forchen) mit Fm. 48<
I.. 438 II ., 392 III ., 425 IV.
47 V. Klaffe;

Sägholz: 569 Stück (worunter 14
Forchen) mit Fm. : 274 I., 87 II .,
118 III . Klaffe; ferner! 4 Eichen
mit 1,5 Fm. IV. und V. Klaffe.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich am
Samstag , den S1. August,

mittags 1'/, Uhr,
gegen Barzahlung

den Ertrag
von einem starken Viertel

Kartoffeln.
Zusammenkunft bei der Schafscheuer.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Privat-Anzeigerr.
Das

Sandschöpfen
aus der Nagold veraccordiert an zwei
solide Arbeiter

Hugo Ksn,
Baumaterialiengeschäft in Calw.

Einen soliden, zuverlässigen

Fahrknecht
sucht zum sofortigen Eintritt die

G . Hahdt 'sche Brauerei.
Ein ordentliches

Mädchen
von 14—16 Jahren findet gute Stelle.

Bei wem, sagt die Red. d. Bl.

Wohnung gesucht.
Eine Wohnung mit 2 Zimmern und

sonstigen Erfordernissen wird bis 1. Oft.
zu mieten gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

kmil ksurösok,
LsitftsriZsr Luskkaltsr in Lausr 's

Vnr-ÄLdlisssinsnt in Isinaok,
emxffeblt sieb ?ur .4iäegmlg uvä rum
Lbseblnss von Liicbbsituiixeii .jeäer Lrt,

sper . äer ameribsniscbeu.
6ek . Offerte su äie Lxpeä. äs. 81.

sbriugeben.

Ein ordentlicher Junge findet sofort
Stelle als

Laufbursche
bei

Hugo Rau.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
im Alter von 14—18 Jahren kann so¬
fort eintreten bei

Lud. Bauer , Bäckermeister,
Pforzheim, Altstädterstr. Nr. 8.

AL. Gute Behandlung wird zugesichert.

Vas bsrüluute Oberstabsarzt
u. vb^sikus vr . S. Scbmickt'sebs

06l ^ 0I "- 06l
beseitigt temporäre laubbsit,

vbrsvLuss , Obrsvsaueenu. §cbvsr-
bärigksit selbst iu vsrs.lt . 8älleu;
allein 2» belieben a 3,50 pr.
81. m. Osbrauebsauv . äureb äie
UirsokaxotbeLs iu Stuttgart.

AE " lapeten!
Naturelltapeten von 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
2i«gl«r, Mindeni. Westfalen.
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Wem Achck des GeWes
verkaufe ich von heute an mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Crobeiscn, Kleineisen- und Sperereirnaren,
Kacken und Farben,

vollständig aus und empfehle für gegenwärtige Verbrauchszeit insbesondere:
Is . Guhftahlsensen , wobei namentlich meine gesuchten Herkulessensen»
Sicheln » Wetzsteine , Gabeln aller Art » Bcerenprefsen » Bohnen-
Schnitzler und -Hobel , Kraut -, Gurke « - und Rettighobel , sodann Koch¬
geschirre , roh, Guß , Blech und emailliert, alle Küchen und Haushaltungs¬
artikel.

Zu dieser äußerst günstigen Gelegenheit lade ich ein verehrliches Publikum
von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.

_ Kustav Lrbs.
Direkte Schnelldampfer -Linie

Havre- Hev-Vork.
Uebernahme ab Straßburg mit 2 Ctr . Freigepäck. Dauer der Reise von

hier bis New -Hork 10—11 Tage.
Der Weg über Paris —Havre bietet die bequemste , nächste , schnellste

und, da die Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , die
sicherste Reise nach Amerika.

Der Kauptageut für Württemberg:
GmU Georgii . Gcrlrr ».

lindste lielimz besAmt8. Lepiembei'
Srosss

Ztuttgarter^ U55teIIung5lotterie
der Oeutsoden psolisusstellurtg

kür das Hotel - und Wirtsollaktswesert
KeverbLkallk— 14. bi'8 31. Lugu8t.

800 Osidgswluue, 2 puupkgewllme,
susamweu 1388 6ewinns

vriginsllo§eäM.1.—, 115t. M.1v.—
mein- uaeb Ilsbsrsmknnkt , Porto n. Liste 28 Vk.

»?n buben in den bekannten l -osgesebükteu,
sowie bei den Oenerslagentnren

Ilims L IlSsei', LtllUMu . 8. kmtlIMI ', StlltlMt.

Deinstes Helles Hafetvier
Brauereifüllung , L Flasche 25 A

Drima Kell Axport-Bier
L Flasche 20 --Z,

^ aus der Brauerei Beckh, Pforzheim , — >
liefert jedes Quantum franco ins Haus

Fr. Sattsterz. Schwanen.

ndi-istKtagst ' LÜmkl: Las :Vlasser Lllamp ^ ^ niagsia ^ .

LL ^
V » ^ *

sowie
kassiseke lamleu- n. korokM-kleweil

künstlich getrocknet, gehobelt und gefügt, oder mit Ruth und Feder,
liefert in allen gangbaren Längen und Stärken

Säge - und Kabelwerk,

Direkter Bezug aus Amerika und Rußland , kein Zwischenhandel.
Trockenanlagen

Industrie - , Ksverbe - und kunst-

Lusslelluuz KMroimI.
-viL Zsxtsmdsr 1397. -

preis pttekkubrt unk württbg.  Ltrseksn über 20 Kilometer iunsrlluld
5 legen mit Samstags  gelüsten und in der Ausstellung abgestempeltsu eiu-
kaeben Karten . Lrmässiguug kür llessllsobaktskabrtsn (mindestens 30 Personen)
an beliebigen lagen aut allen dsutsebsu . Labueu . ä.usstslluugskarts 70 L , kür
Vereins , wenn über 30 Personen , 40 H.

Unterzeichneterbringt sein längst bekanntes Lager von

allen Gattungen Schüttwaren
aus der Schuhfabrik Weil d. Stadt

in empfehlende Erinnerung . Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

_ ULI »eile.
lltio Ämmenmann,

OelieLttzsssnIiüiiälüNA,

ewxüeblt seine direkt von der 11 ni-
vsrssl - Vocksgs Vsrlin , bsrio-
geuen Sückwsins : portwsin,
Lksrrzk , v/lsclsirs , vllslsgs,
Qncrimss , llllarssls undl V«r-
moutst , sowie kk. v/lsilinsl - lln-
gsrwsin un <! vllsnsssr Lus-
»ru «k , lkl Sortissuxwsins unci
«iivsrss Qognsos.

Lämtlieke Weine der Universal-
Lodega stellen unter permanenter
6ontroI1e vereideter Osrielltsellewiker
und sind als llsrvorragende 8tärkungs-
weins anerkannt und emxkolllsn.

b68to krllliüikte!

o?.ocoi.^
871,776 ^ ^ 1

MMWM
L« link « » l

Vorteilhaft 6

Ver ^ entuntz
alisn Wo»836k6N
bei Entnahme von : Kauskleider -,
HlutcrroL - Stoffen , Aamentuchen,
Loden , Mantelstoffen . Flanellen , De¬
cken, Teppichen, Portieren , Strickwolle , >
Waschkleiderstoffe, Barchend , Hand¬
tücher, Hemdentuche Bettzeugs : ferner
Kerrenstoffe in Kammgarn , Cheviot,
Buckskin -c. durch ,
kk. Livtimann , Wallenstedt
Annahmestelle  u . Musterlager bei I

Kran M . Zlaschold Wwc . ,
Bischoffstraße.

V088 '86ll6l ' MMllM
kür Vögel , Papageien , Rülluer uud
laubsu , 100,000 Stüek iu Vebraucli,
gllluLeud bswäbrt , ä 25 , 40 u . 50 kkg .,
Voss solle Vogelsämereieu , als : Ilüb-
samsu , Pauk , pirss , Llollu , Oauarisu-
saat , Louueublumeuksru , pakerkeru,
papageiuüsse , ausgssuellt vollköruige,
gut gersikts , staubkrsie Ware iu Ori-
giual -paeksteu mit der 8ellwalds vou
13 pkg . au , die rübwliellst bekauuteu
Voss ' svken Vogklkutter -8peeiali-
tätvn kör kremdl . u. siolleim . Vögel
,jeder Vrt empüellltlosts. stindonvi- m Oslrv.

Umsonst dort erllältllell „ Der
kleine ltatgsber " /.ur Vogslpüsgs . —
Preisliste über Käüge , ,1guarieu uud
Vögel gratis u . kranvo durvd Kustav
Voss , llokliekeraut , Löln a . Pb.

Logis zu vermieten
am Markt parterre , für jedes Geschäft
paffend.

F . Schaible.

1000 Mark
werden für ein Jahr aufzunehmen ge¬
sucht und mit 6"/° verzinst. Der Zins
darf im Voraus abgezogen werden. Der
Sicherheitsschein kann bei der Expedition
ds. Blattes eingesehen werden ; daselbst
ist auch der Name des Darlehenssuchers
zu erfahren.

Beste und billigste Bezügsqüell?
sür garantirt neue, doppelt gereinigte And ge¬
waschene, echt nordische

Lsttkeävru
Wir dersenden zollfrei, gegen Nachnahme( jeder
beliebige Quantum ) Gute neue Bett-
federn »er Psd. für tzü Pfg., 8V Psg., 1
l M 25Pfg.u.1M. 40 Pkg..Feine prima
Halbd auue « IM.60 Psg....1M.80M.;
Polarfedern : halbtveiß 2 M.. weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg.? Silber,
weiße Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pig-,
4 M., 5 M . ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen isehrfüllkrastig)2 M.50 Pfg.
u. 3 M. Bcrpackung zum Kostenprelfe. — Bet
Beträgen von mindestens 7L M Sch, Rabatt . —
NtchtgefallendeS bereilwilligstzurückgemmmie«,
keelrvi ' L Oo. in llsrkorü m West,

Kcrl'w. IsruchLprsife am 14. August 1897.

Getreide-
Gattungen

Vor - Neue
iger >Zn-

Ge- I« °u-
samt - uger

Rest fuhr Betrag

Ctr . Ctr.- Ctr . !Ctr.

103 103 103

Kernen alter!
neuer

Gerste, alte —
neue

Dinkel , alters
neuer.

Haber , alter'
neuer,

Bohnen
Wicken_

Summe " 10s 155 ! 165 ! 159 > 6

Im Höchst.
Preis

Wahrer Nieder-
Rest
gebl.

Mttel-
PreiS

ster
Preis

Ctr.

10

l-

41
11

51
11

45
11

80

i!Gegen den
Ver- vor. Durch

kaufs- schnitt»»
Summe 's prn»

67 60

30

Schrannenmeister W . Schwämmle.

687 2̂0
10330

72

1089130

27

12

Truck und Berlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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